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1.1 Ausgangslage

Das ,,Areal Lido" liegt an attraktiver Lage direkt am Zürichsee. Das Areal ist Teil einer Abfolge von Bauten und Einrichtungen von

hohem öffentlichem lnteresse, wertvollem Landschafträumen und unterschiedlichen publikumswirksamen Nutzungen, die sich zu

einem übergeordneten Seeuferpark zusammenfügen. Der Seeuferpark ist ein übergeordneter Erholungsraum, der sich entlang des

Zürichseeufers von Rapperswil Jona bis zum Kloster Wurmsbach zieht.

lm direkten Umfeld des Areal Lido befinden sich verschiedene private und öffentliche Einrichtungen von lokaler bis internationaler

Bedeutung (u. a. Hurdensteg/Jakobsweg, Fachhochschule OST, Circus Knie/Kinderzoo, Eisstadion Rapperswil Jona Lakers). Sowohl

das Areal Lido mit seinem vielfältigen Angebot als auch der gesamte Seeuferpark sind für die Bevölkerung hochattraktiv und

vielfältig erlebbar. Das Areal profitiert von einer ausgezeichneten Verkehrsanbindung.

lm Jahr 2015 wurde für das Areal bereits ein Masterplan entwickelt, der verschiedene Grundelemente wie Erholungszonen, Sport-

stätten oder Freibadnutzungen beschrieb und auf dem Areal organisierte. Mit der Sportstättenplanung der Stadt Rapperswil von

2022 und veränderten Rahmenbedingungen, die unterschiedlichen Nutzungen auf dem Areal zukünftig anzuordnen, konnte über

ein Studienauftragsverfahren eine neue Masterplanvision erarbeitet werden.

Der vorliegende Masterplan mit seinen Leitsätzen ersetzt den Masterplan Lido aus dem Jahr 2015.

Der neue Masterplan <<Areal Lido> bietet ein zukunftsfähiges Leitbild für die schrittweise Erneuerung und Umgestaltung des Lido-

Areal in Rapperswil-Jona. Der Masterplan zeigt auf, wie sich das Gebiet den ökologischen Notwendigkeiten, den menschlichen

Bedürfnissen und den ökonomischen Bedingungen in der Zukunft stellt.

Die Themen Nachhaltigkeit und Klimatauglichkeit haben bei den verschiedenen Handlungen zu Organisation, Städtebau oder

Erschliessung eine Leit- und Kontrollfunktion inne. Die getroffenen Entscheide zu allen Themen beziehen die Aspekte Hitzeminder-

ung, Biodiversität, Regenwassermanagement und nachhaltigem Bauen ein. Die Umsetzung der einzelnen Massnahmen muss das

Areal in jeder Etappe auf unterschiedlichsten Ebenen nachhaltig weiterentwickeln, inhaltlich aufladen und so das <Areal Lido> als

wichtigen Stadtbaustein positiv in die Zukunft führen.

Die wichtigsten bestehenden Nutzungen wie Saisoneröffnung Circus Knie, Erweiterung Wassersportzentrum, Neubau Eishockey-

und Trainingshalle oder auch der Neubau eines Frei- und Hallenbads sind Bestandteil des Masterplans. Die Entwicklung wird in

einzelnen Ausbauschritten aufgezeigt und dabei jeweils die Erschliessung, die Anlieferung wie auch die Parkierung konzeptionell

nachgewiesen. Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die

konkreten Umsetzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern.

1.2 Ziele
Der Masterplan <Areal Lido> 2024 sichert die städtebauliche, funktionale und freiräumliche Entwicklung des Areals

Der Masterplan 2024und die Leitsätze zeigen auf, welche Kernthemen das Areal zukünftig prägen und wie sich das Areal in den

kommenden Jahren verändern wird. Der Masterplan 2O24baul auf dem Studienauftrag 2023 und die Sportstättenplanung der

Stadt Rapperswil Jona von 2022 auf und sichert die Gebrauchsfähigkeit des Areals für die beteiligten Nutzergruppen in allen Ent-

wicklungsschritten.

Der Masterplan gliedert das Areal in unterschiedliche Zonen mit verschiedenen Nutzungsschwerpunkten. Neben Bauten von

hohem öffentlichem lnteresse ist die Sicherung und Vergrösserung des öffentlich nutzbaren Freiraums ein zentrales Anliegen des

Masterplans.

Der Masterplan sichert die wichtigsten Strassen- und Wegverbindungen im Areal

Der Masterplan beschreibt die wichtigen Anforderungen zu Ökologie, Biodiversität, Hitzeminderung sowie Blauer und Grüner

lnfrastruktur.

5

Diesen Punkten ist bei jedem Entwicklungsschritt Beachtung zu schenken.
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Masterplan <Areal Lido> 2024 und Leitsätze :''t.o1.zoz4
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Leqende Vision "Areal Lido"

\' ru'24 Petimelet

\ tZ/,//Zl Oberseestrasse Nord

r-\\\ Perimeter Seeuferpark

"Lido - Platz"

\-- l* :q ff Hauplerschliessungoberseestrasse
Mtv / öv

itflffiaw übergeordnete, öfientliche
Wegeverbindungen

- ,- - unlergeordnete,öfientliche
Wegeverbindungen

- - übergeordneteVeloroute

- - - Strandweg(Wanderueg)

LeitsäEe "Areal Lido"

Erschliessung und Arealstruktur

+ Zufahd PP oberirdisch

+ Zutahrt PP Tiefgarage

-> Zufahrt PP Stadionbekieb

Das (Areal LidoD istTeil des übergeordneten Landschaftsraums zwischen Rappeßwil und
Schmerikon. Das Areal entuickelt sich z! einem hochwertigen Stadtbaustein von Rapperswil-Jona.

Die Eishockeynutzung wird langlristig in den Arealteil (Oberseestrasse NordD verlageft und don neu
orgänisied.

Der Bereich südlich der Oberseestrasse entwickelt sich zu einem öffentlich zugänglichen
seeuferpark, Der Seeuferpark bietet zudem grosszügig Platz für lnfrastrukturbauten und - areale,
die derSpon- und der Freizeitnutzung (Hallenbad, Freibad, Wasserspodzentrum etc.) dienen.

lm Zentrum des (Areäl Lido, entsteht die (Allmeind LidoD als Aufenthalts- und Veranstaltungswiese

{u.a. StandodJürden circus Knie).

Der intensiv begrünte Seeuferpark ist von hohem ökologischem wed und ermöglicht gleichzeitig die
unterschiedlichen Freizeit- und 5poft nutzungen.

Das Gesamtareal trägt zur ökologischen Vernetrun& zur Förderung der Biodiversität und zur
Hitzeminderung bei.

Die Oberseesträsse bildet das Rückgrat für die Ers€hliessung des "Areal Lido". Die einzelnen Bauten
und Arealteile sind im Wesentlichen über die oberseestrasse erschlossen (Bushaltestellen,

etc.).

Die Oberseestrasse gl;edeft das (Areäl Lidor in die Teilbereiche (Oberseestrasse NordD und
(Seeuferpark) im 5üden.

An derSchnittstelle der Elemente (Oberseestrasse NordD und (Seeuferparkr entsteht ein neuer
öffentlicher Platz, der (Lido - Platz.

Die Oberse€strasse strukturied zusammen mit den übergeordneten WegverbindunSen in Nord-Süd

Richtung das (Areal l-idor. Diese Verbindungen slnd permanent für die öflentlichkeit 2u sichern.
Sie gliedern das Areal in unterschiedliche <FelderD.
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"Feldel' Oberseestrasse Nord

A'1 Berufe und

Die einzelnen (FelderD können mit spezifischen NutzunBen belegt werden (FreL und Hallenbad Lido,
(Allmeind lidor, Wasserspodzentrum etc.). Die konkrete bauliche Umsetung der "Felder" kann
projektspezif isch optihieft werden.

Die übergeordnete OberseestEsse wie äuch die wichtigen Nord-Süd -Verbindungen sind durch
markante Baumpflenzungen akzentuieft ,

A3

\ "Felded'Seeuferpark

B'1 Parkpbtr'Entwicklungsreserue
82 Allmeind
83 Frei-/ Hallenbad
84 Wasserspodzenhum

und Minigolf
85 Freizeitanlagen /

Liegewiese

Weilerbildungszenkum
Eishockey-Stadion

Bäume Seeuferpark

Bäume Lido - Platz /
Allmeind

LeitsäEe "Obe6eestrasse Nord"

Leitsätze "Seeuferpark"

Trainingshalle Eishockey
Energiezenlrale

t;r F_-iii

Das neue Eishockeystadion und dieTrainingshalle liegen im Areälteil "obeßeestrasse Nord". Die
Baukörper sind kompakt zu halten und die öffentliEhe Durchwegung zu gewährleisten.

vor dem Eishockeystadion entsteht ein öffendicher Platz ((Lido - Platzr).

Die Hauptausrichtung des Eishockeystadions wie auch der Trainingshalle ist in Nord - Süd Richtung
anzulegen. Die Adressierung erfolSt übe. die oberseestrasse und den "Lido - Platz".
Eine sekundäre Adresse (Anlieferung, lnfrastruktur etc.) gegen Norden ist zugelessen.

Auf dem Areal sind ca. 300 unterirdische Parkplätze vonusehen. Die Anordhung der Parkplätze hat
möglichst ressourcenschonend zu erfolgen. Die Erschliessung eriolgl über die oberseestrasse.
Zusätzlich sind cä. 70 oberirdische Pärkplätze zulässig.

Eine neue Gleisquerung veüindet das (Areal LidoD über die Gleise hit der Altstadt.

Der (Seeuferpark) ist ein öffentlich zuEänglicher Freiraum.

Der Park untefteilt sich in unterschiedliche (Felderr. Diese können dauerhaftodertemporär durch
spezifische Nutrungen belegt werden. Als spezifische Nutzungen sind Angebote für Spoft und
Freizeit aber auch veranstaltungen von überSeordnetem lnteresse zugelassen,

Der (Seeuferparkr Blieded sirh in die Felder (AIlmeindr, (Frei und Hallenbadr, (EntwicklunSr,
(Wasserspoftzentrümr und (FreizeitD,

,'n
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t],
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{;r
Allee Oberseestrasse

Baumreihen
Nord/Süd-Verbindungen

F;)

lm Eereich (Seeuferpark, sind ca. 80 permanente, oberkdische Parkplätze und €a. 150tempordre,
oberirdische Parkplätze zugelassen. 8ei einerArealentwicklung im Eereich B1 ((Parkplatz/
EnMicklungD) sind deren Parkplätze unterirdisch anzuordnen.

oer Seeuferpark ist als zusammenhängender Freiraum gestaltet und von der Oberseestrasse bis zum
Seeufer erlebbar.

A4

A3

a'

.,1

B4

A1

1:2000

Bäune Parkplalz

Der (Seeuferpark) ist ökologisch hochwedig gestaltet, förded die Biodiversität uhd trägt zur
Hitzeminderung bei. ln allen Planungsschriften werden Massnahmen zur Förderung der Blauen- und
Grünen lnfrastruktur erärbeltet und um8esetzt.
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3.1 Landschaftsraum

Promenade

Holzsteg

DerStudienauftag2023 i,'r':,r"':.'ir'' :i:::' 51a,u,an

zukunftsfähiges Leitbild fur die schrittweise Erneuerung und

Umgestaltung des Lido-Areals Rapperswil-Jona. Der Projektvor-

schlag zeigt auf, wie sich das Kernareal und sein Umfeld den

ökologischen Notwendigkeiten, den menschlichen Bedürfnissen

und den ökonomischen Bedingungen stellen können.

Die Organisation des Areals stärkt das Seeufer als öffentlichen

Parkraum mit unterschiedlichen Freiräumen und integrierten

Sportnutzungen.

Die Sportnutzung Eishockey erhält eine klare Adresse sowie ein

einfaches Organisations- und Erschliessungskonzept.

Wohnen

$eeuferpark

Die Themen Nachhaltigkeit und Klimatauglichkeit haben bei den

verschiedenen Handlungen zu Organisation, Städtebau oder

Erschliessung immer eine Leit- und Kontrollfunktion lnne. Die

getroffenen Entscheide zu allen Themen müssen die Aspekte

Hitzeminderun g, Biodiversität, Regenwassermanagement und

nachhaltigem Bauen einbeziehen.

Die Umsetzung der einzelnen Massnahmen muss das Areal in

jeder Etappe auf unterschiedlichsten Ebenen nachhaltig wei-

terentwickeln, inhaltllch aufladen und so den <Seeuferpark> als

Stadtorganismus und das Lido als Stadtbaustein positiv beein-

flussen.

U
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3.2 Seeuferpark

Rapperswil ist in verschiedene grossräumliche Zonen aufgeteilt.
Die <Altstadt> bildet das Zentrum, daran angelagert sind die
<Promenade> und der (HolzstegD. Der <Seeuferpark> führt
entlang des Zürichsee-Ufers vom Bahnhofsareal Rapperswil bis
zum Stampfareal mit dem ionadelta. Als übenegionaler park

kann der <Seeuferpark> als grosser Freiraum bis nach Schme-
rikon gelesen werden. Die grossen Wohngebiete haben im
Gegensatz zu den vier anderen Organisationsräumen wenig bis
keinen Seebezug, Sie bilden das Gebiet <Wohnen im Lee>. Die
Stärkung des <Seeuferparks> ist aber genau für diesen Raum

äusserst wichtig. Er stellt für dieses bevölkerungsreiche Gebiet
einen attraktiven und gut erreichbaren Freiraum dar.

Der <Seeuferpark>r bietet unterschiedlichste Räume und Frei-
räume an. Zu den öffentlich zugänglichen Teilen wie Badeanla-
gen, Spazierwegen oder Liegeflächen kommen überregionale
Anziehungspunkte wie Sportanlagen, die Fachhochschule OST
(FH O5T), der Kinderzoo oder das Eishockeystadion dazu. Für die
Weiterentwicklung des <Seeuferparks> ist somit der Ausbau der
öffentlichen Freiräume zentral.

Der <Seeuferpark> bietet unterschiedliche ökologische euali-
täten an. Diese gilt es ebenfalls zukunftsfähig auszubauen. Der

vorgeschlagene Städtebau kann dabei nicht nur selbstbezogen
auftreten, sondern muss sich in Bezug auf Hitzeminderung, oder
Durchlüftung mit den angrenzenden Quartieren organisieren.

Schlossbadi
Schloss\Rapperswil

Rosengarien ,/

U

Kapuziner-
Kloster

Hafenpromenade

Outdoor-Fltness /
Spielplatz

Lido

Freibad

Sportanlagen
Grünfeld

Freibad

Oko-Fläche
t
l
I
I

FH OST Zoo Camping
Stampf

Yachthafen
Kloster
Wurmsbach

Oko-Flächen
/Privat

Liegewiese
Stampf

I

Liegewiese

öko-Fläche

Oko-Fläche

Busskirch

Haien
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3.3 Städtebauliches Prinzip

Das Areal hat eine klare städtebauliche Grundordnung. Diese

ermöglicht eine einheitliche Lesart des Areals und bildet ein

einfaches und übersichtliches Organisationsprinzip. Die vorge-

schlagenen Baukörper stehen als Einzelvolumen im durch Bäume

geprägten <Seeuferpark>. Zwischen den Bauten entstehen Weg-

verbindungen, so dass Bahndamm und Seeufer immer miteinan-

der in Beziehung gesetzt werden können.

Diese Nord/Süd-Achsen zwischen den Baukörpern verbinden die

wichtigen Wege entlang Bahn (Velo), Oberseestrasse (PW, Bus)

und Strandweg (Wanderweg).

Die Nord/Süd-Achsen dienen zudem der ökologischen Vernet-

zung und der Luftzirkulation Stadt - SBB - 5ee. Sie nehmen das

Regenwasser aus den Hartflächen auf und das anfallende Dach-

wasser kann in diesen Flächen retendiert werden.

Neben den Nord/Süd-Achsen vernetzen die Ost/West-Achsen

das Lidoareal mit seinem Umfeld. Der Veloweg entlang des

Bahndamms, die Oberseestrasse und der Seeuferweg bleiben als

übergeordnete Verbindungen wichtig für die attraktive Anbin-

dung des Lidoareals.

U

'*''6.y'

o

OST Zoo Lido

',jI
'atril

I

I

Zoo

Lido

OST
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3.4 Freiraumgerüste

Der Freiraum besteht aus unterschiedlichen Gerüsten
5ie sind jeweils eng miteinander verbunden.

Das Erschliessungsgerüst der Freiräume wird durch
die Weg- und Strassenverbindungen bestimmt. Die

wichtigen Verbindungen von Bahndamm (Velostre-

cke) zum Seeufer (Fussweg) sind durch hochwach-
sende Pappeln gekennzeichnet. Die hochwachsende
Vegetation unterstützt die Orientierung im Areal. Die
strukturierende Oberseestrasse wird durch grosse

Strassenbäume begleitet. Der Lido-Platz vor dem Stadi-
on ist offengehalten. Er verbindet sich räumlich mit
der zentralen Wiese, bleibt aber als Eingangsplatz zum
Stadion erkennbar.

Neben der Organisation auf der Bodeneben bilden die
Bäume ein zweites, räumliches Freiraumgerüst. Die
Bäume verbinden die unterschiedlichen Nutzungsbe-
reiche und bilden dabei einen zusammenhängenden
(Vegetations-) Raum. Das Baumgerüst ist zugleich
auch Lebensraum für Vögel und lnsekten.

Dieses dritte Gerüst verbindet die angrenzenden
Lebensräume und Biotope mit dem Lidoareal. Die
ökologische Aufwertung macht das Lidoareal auf
unterschiedlichen Ebenen zum wichtigen Trittstein für
den Biotopverbund.

Auf dem Areal werden unterschiedliche Sport- und
Erholungsflächen angeboten. Bereiche wie Liegewie-
sen, Beachvolley oder das gesamte Freibad werden
neu angelegt. Bestehende Elemente wie die Fläche des
Ausseneisfeldes oder Teile der alten Boothallen können
nach Möglichkeit wiederverwendet und zu neuen
Freiraumelementen umgebaut werden. Somit werden
Teile der heutigen ldentität weiterverwendet und in
die Zukunft überführt. Das Areal entwickelt durch das
Nebeneinander von Bestand und Neu eine eigene und
spezifische Qualität.

12
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3.5 Vernetzung und Anbindung

\
BehnhofJona

Rapperswil-Jona ist gut durch den öffentlichen Verkehr erschlos-

sen. Das Lidoareal ist mit dem Bus innert weniger Stationen ab

Bahnhof Rapperswil gut erreichbar.

Die unterschiedlichen Bahnlinien trennen den Seeuferpark

allerdings auch von der Altstadt und von den Wohnquartieren

ab. Die Erreichbarkeit des Areals für den MIV und wichtiger für

Velo- und Langsamverkehr ist deutlich schwieriger. Der MIV ist

in Rapperswil:Jona eine noch nicht gelöste Herausforderung.

Das Areal wird für den MIV über die Unterführungen Schönbo-

denstrasse und Oberseestrasse erschlossen, wobei die Obersee-

strasse die Sammelstrasse des Areals bildet.

Entlang der Bahn befindet sich der übergeordnete Veloweg. Das

Lidoareal ist somit in Ost/West-Richtung gut angebunden. Die

Querung der Gleise erfolgt analog des MIV und ist zudem bei

der Unterführung beim Bahnhof möglich. Die Anbindung des

Areals für den Veloverkehr ist demnach nur unwesentlich besser

'HÄuplverttindungsachsen

Kanlonsshasse

Haltestelle
Blumenau

als für den MIV und soll in Zukunft verbessert werden

Der Seeuferweg bildet die übergeordnete Erschliessung für den

Fussverkehr, über die oberseestrasse und entang der Gleise

führen weiter Wege direkt zum Lidoareal. Für die Querung der

Gleise für Fussgänger und Fussgängerinnen stehen zusätzliche

Verbindungen beim Bahnhof Rapperswil und ab der Güterstra-

sse zur Verfügung.

Eine weitere Querung im Bereich der Gleisverzweigungen der

58B wird die Anbindung in Zukunft weiter verbessern können.

ldealerweise wird das Lido und der <Seeuferpark> durch diese

Verbindung auch für den Veloverkehr besser erreichbar.

Bahnhof
- / Gl€isq06rung

bestehend

t
2.Klasse

Bushaltest€ll0
6erteindeslra$e
l.Klasse
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Die bestehende Oberseestrasse stellt das Rückgrat der lokalen
Erschliessung dar. Diese ist durchgehend für alle Verkehrsträger (inkl.
Buslinie) benutzbar und gewärleistet gute Verbindungen zum Bahn-
hof im Westen und über die Schönbodenstrasse zum übergeordne-
ten Strassennetz im Osten. Sämtliche Parkierungsanlagen sind direkt
an die Oberseestrasse angebunden. Das lokale Mobilitätsnetz wird
von zwei weiteren Ost-West Verbindungen jeweils dem Gleiskörper
(primär Velo) und dem See (primär Fussverkehr) entlang ergänzt.
Die drei Erschliessungsachsen sind mit einem System von unterge-
ordneten Längsverbindungen verbunden, das die Feinerschliessung
gewährleistet.

Die geplante Verkehrsinfrastruktur kann effizient und mit geringfü-
gigen Anpassungen des Verkehrsregimes in den unterschiedlichen
Betriebszuständen bespielt werden.

Hauptverbindungsachsen _ 
z

/-:-'-
Veloweg

Verbindungswege

Fussweg
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3.6 Grünraumvernetzung, Luftzirkulation und Ökologie

U

Die Längsachsen zwischen dem Bahndamm und

dem Seeufer sind offengehalten und werden durch

hochwachsende Pappeln, Wiesenflächen und

Retentionsmulden geprägt. Die Korridore ermögli-

chen einen Luftaustausch zwischen See und Stadt-

körper und tragen somit zur Hitzeminderung und

Nachtauskühlung bei. Die Korridore können durch

Flora und Fauna genutzt werden. ln späteren

Phasen werden Aspekte aus dem Themenbereich

<Animal Aided Design> unterstützend eingebaut.

Der hohe Anteil an Bäumen, die Maximierung von

sickerfähigen Flächen und Retentionsanlagen bil-

det das Grundgerüst für eine reiche Eiodiversität.

Bei der Verwendung der Bäume wird auf abwechs-

lungsreiche, klimataugliche, standortgerechte und

möglichst einheimische Gehölze geachtet.

Die Okotypen müssen in der Folge noch genauer

untersucht und festgelegt werden. Generell bieten

die trockenen Standorte im Gleisbereich und die

aquatischen Lebensräume am Seeufer ein reiches

Spektrum und ein hohes ökologisches Potential.
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3.7 Regenwassermanagement

Die Bauten erhalten ausnahmslos PV- Anlagen und Gründächer.
Das Dachwasser kann bedingt durch den schlecht sickerfähigen
Untergrund nicht einfach versickert werden. Auf dem Areal werden
ausreichend Retentionsflächen als Rückhaltemassnahmen angeboten
und der Anteil an Hartbeläqen maximal reduziert.

Die ehemalige Bootshalle kann in Zukunft eine neue Verwendung
innerhalb des Regenwassermanagement finden (Retentionvolu-

men, Wassergarten etc.). ln der Weiterentwicklung der Halle soll
untersucht werden. wie diese umgenutz werden kann, bzw. ob hier
weitere Teilbereiche (2. B. das Dachwasser Hallenbad) angehängt
werden können.

-.. !r

W Dachbegrunung extensiv

f Retenlionsflächen

€i€ Gönflächen

Schottenasen/ sickerfähige Beläge

O grüne Baumscheiben

..-+ Versickerung Dachwasser

...-> Versickerung Oberflächenwasser
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4 Erläuterungen zum Masterplan 2024

U

17



Rapperswil-Jona
Fach bereich Stadtentwickl u ng

5.1 Nutzungen

U
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5.2 Nutzungen Freiräume

Das Areal um Trainingshalle und Eishockeystadion (Areal Ober-

seestrasse Nord) ist sehr utilitär geprägt. Die Anbindung für die

Parkplätze Betrieb. Schiedsrichter, Anlieferung, Übertragungs-

wagen. Sanität und Busse erfolgt über die Rietstrasse. Unter der

Trainingshalle befindet sich zudem eine Tiefgarage, die über die

Oberseestrasse angebunden ist. lm Bereich der Tiefgaragenzu-

fahrt befinden sich weitere Parkplätze für den Betrieb.

Vor dem Stadion liegt der Lido-Platz. Er ist offen gehalten und

als strassenübergreifender Platz ausgelegt. Der Platz führt direkt

auf die grosse, zentral im Areal angeordnete Wiese. lm Eventfall

kann der Platz grossflächig genutzt werden, zur Besammlung

aber auch für Foodstände, Organisation oder weitere Drittnut-

zungen. Der Busverkehr quert den Lakers-Platz auch im Eventfall.

Die Allmeind kann als grosszügige Liege- und Sportwiese ver-

standen werden. Sie wird seitlich durch Baumkörper atmosphä-

risch geprägt und begrenzt. Sie bietet mittig ausreichend Platz

für verschiedene Nutzungen, wie zum Beispiel den Circus Knie.

Entlang des Seeufers wird der öffentliche Charakter gestärkt.

Neben den seebezogenen Nutzungen wie Liegewiese oder

Bootsumschlagplatz beim Wassersportzentrum werden weitere

Freiraumelemente aus dem Bereich Bewegung und Sport

angeboten (Beachvolley, Fitness, Eislauf im Winter, Pump-Track-

Anlage im Sommer etc.).

Die bestehende Minigolfanlage wird von der ersten Reihe neben

das neue Wassersportzentrum verlegt. Der Seeuferpark wird

durch diese Massnahme konsequent priorisiert. Es entstehen

dadurch weitere öffentliche Liegewiesen.
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5.3 Parkierung Nachweis

I oberiridische Parkplätze

I oberird ische Parkplätze temporär

I mögliche Tiefgarage

I Velo-earkplätze
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5.4 Parkierung und Erschliessung Normalbetrieb

Die OV-Anbindung ist über die mittig im Areal gelegene Haltestelle
<Sportanlage Lido> an der Oberseestrasse gewährleistet.

Der MIV kann über die Oberseestrasse uneingeschränkt nutzen.
Parkplätze für Besuchende/ Fans und Mitarbeitende sind in den zwei
Tiefgaragen <Stadion> und <BWZ> sowie im oberirdischen parkplatz

<Lido> (für Besuchende der Sportanlagen und Kiderzoo) angeordnet
und aus der Oberseestrasse direkt erreichbar.

Velostellplätze sind dezentral im Areal verteilt und von den wichti-
gen Veloachsen direkt erreichbar. Um das BWZ und beim Eingang
des Hallen-/ Freibades sind nachfragegerecht grössere Abstellanla-
gen geplant.

Die direkte und unkomplizierte Anlieferung der bestehenden und
geplanten Einrichtungen ist auf wenige Abschnitte des Feiner-

schliessungsnetzes kanalisiert, das Areal bleibt deshalb mehrheitlich
verkehrsfrei. Die Ver und Entsorgung des Stadions kann rückwärtig
über die Rietstrasse stattfinden.
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5.5 Parkierung und Erschliessung Zirkusbetrieb

lm Zirkusbetrieb werden voraussichtlich 5070 - 100 7o des offenen

Parkplatzes <Lido> von den Zirkuswagen benutzt.

Die Zufahrt zu den restlichen Parkplätzen sowie die Erschliessung

der weiteren Einrichtungen bleibt gegenüber dem Normalbetrieb

unverändert und ist nicht eingeschränkt.
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5.6 Parkierung und Erschliessung Stadionbetrieb

lm Eventbetrieb kommt die Mehrheit der Besuchen-

den über den Vorplatz 5üd (Lido-Platz) ins Stadion.

Die Vorzone West wird speziell im Eishockeybetrieb
von Gäste-Fans benutzt, die nach Bedarf mit Cars

direkt vor den Eingang gebracht werden können.

Die PW-Abstellpläize auf dem Vorplatz Ost werden-
temporär aufgehoben.

Der nördliche Vorplatz des Stadions kann geschützt
vom Publikumsverkehr für die Zufahrt der Teambus-

se, Spielpersonal etc. sowie als Abstellfläche für den
TV-Compound benutzt werden.

Die Oberseestrasse bleibt auch im Event-Betrieb
grundsätzlich offen. Mögliche gegenseitigen Behin-
derungen zwischen Fans und motorisiertem Verkehr
sind nur während der ersten 15 bis 30 Minuten nach

Spielende zu erwarten, weshalb normalerweise kei-

ne Anpassung des Verkehrsregimes notwendig ist.

Der Strassenabschnitt Oberseestrasse vor dem Stadi-
on kann nach Bedarf (2.B. Playoff Finale, etc.) mit der
temporären Umlegung des MIV entlastet werden.
Der Parkplatz Lido ist dann über die Vorfahrt des
Hallenbads erschlossen. Die Anwohnenden und
Personal/ Besuchende Fachhochschule OST werden
temporär über die Rietstrasse umgeleitet.
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Fanströme Heimteam

Fanslrom Gastteam

Anlieterung

PP/Teambus / Car 35 PP + 4 PP
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PP Besucher 230 PP

PP Schwimmbad Betrieb € 3 PP

TG Stadion 200 pp

TG BWZ 1OO PP
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Umleitung Anwohnende / FH OST
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5 Bauliche Entwicklung
Bemerkung zu den Ausbauabschnitten:
Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die konkreten Um-

setzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern'

25



Rapperswil-Jona
Fachbereich Stadtentwickl ung U
5.1 Ausbauabschnitt 01
Bemerkung zu den Ausbauabschnitten:
Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die konkreten Um-
setzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern.

- Abbruch der bestehenden Schwimmbadinfrastruktur.
- Das Garderobengebäude (1784R) wird saniert.
- Die bestehende Aussen-Hockey-Eisfläche wird gedeckt / eingehaust.
- Der Circus Knie spielt am selben Ort wie heute.
- Die neue Energiezentrale wird erstellt.
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T C Circus

U
5.2 Ausbauabschnitt 02
Bemerkung zu den Ausbauabschnitten:
Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die konkreten Um-

setzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern.

- Abbruch von Bauten auf dem Grundstück der Berufsschule.

- Die Berufsschule wird erstellt.
- Abbruch der bestehenden Familienherrberge (Bürogebäude Lakers, 2104R).
- Das Frei- und Hallenbad inkl. Eingang, Garderobe und Gastronomie wird erstellt.

- Das Wassersportzentrum WSZ wird erweitert.
- Der Circus Knie spielt am selben Ort wie heute.
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5.3 Ausbauabschnitt 03
Bemerkung zu den Ausbauabschnitten:
Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die konkreten Um-
setzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern.

- Das neue Eishockeystadion mit Trainingshalle und die Tiefgarage wird erstellt .

- Der Circus Knie spielt zwischenzeitlich auf der parzelle Nr. 583R.
- Eine Fussgänger-A/eloverbindung über die Geleise verbessert die Anbindung des Areals.

wF*

K

Passerelle

w

ffi

%

ww@

Circus Knie

EfiEESgö#

rt=--TE

h'rt*}
E

ffi

ffi

ffi
ffi

583R

2A



Rapperswil-Jona
Fach bereich Stadtentwickl u n g

5.4 Ausbauabschnitt 04
Bemerkung zu den Ausbauabschnitten:
Die aufgezeigten Ausbauschritte zeigen ein mögliches Entwicklungsszenario auf. Der zeitliche Ablauf wie auch die konkreten Um-

setzung der einzelnen Bauvorhaben können sich projektspezisch ändern.

- Das bestehende Eishockeystadion wird rückgebaut.
- Die Technikräume für die Fernsehübertragungen (2385R), das Garderobegebäude (2041R).

die Gebäude 2495R,2384R und 2099R werden abgebrochen.
- Die Boots-Hallen werden rückgebaut und die Flächen in den Freiraum eingebunden.
- Allmeind und Freizeitanlage werden gebaut.
- Der Circus Knie spielt neu auf der Allmeind.
- Die Erschliessung Süd (Stadionbetrieb)wird erstellt.
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6 Anhang
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6.1 Übersicht Grundlagen

Perimeter mit Parzellen

Recht

Qualifizierte Verfahren

Sportstättenplanung

Studien

lnteressen der Stadt
Rapperswil-Jona

Nutzungsanforderungen

Oberseestrasse Nord:
816R, 817R, 568R, 1368R, 565R, 705R, 1521R mit der Gesamtfläche von

rund 29'100 m2 plus Parzellen 570R und 618R als sekundärer Perimeter.

Seeuferpark:
583R (teilweise), 1785R, 1478R, 1462R, 576R, 1782R,704R, 1331 R

mit der Gesamtfläche von rund 58'900 m2 (Annahme einer Abgrenzung

der Parzelle 583R).

Alle Parzellen ausser Parzelle Nr. 1462R sind im Besitz der Stadt

Rapperswil-Jona.

Gesetz über die Raumplanung und das öffentliche Baurecht (Baugesetz)

(BauG) vom 06.06.1972 (in Vollzug seit 01 .08.1972)
Planungs- und Baugesetz (PBG) vom vom 05.07 .2016 (Stand 01 .01 .2018)

Erlasse der Ortsplanung, 09. Mär22011 (Richt- und Zonenplan,

Baureglement, Schutzverordnung etc).

Stud iena uft rag Ra pperswil-Jona "Area I Lido", 2023
https://www. ra pperswil-jona.ch/konzeptestadtentwicklung/ 60220
Masterplan Lido, 2015

Sportstätten planung, 2022
https://www. rapperswi l-jona.ch/sportan I agen/23602

Machbarkeitsstudie BWZ, Berufs- und Weiterbildungszentrum
Fuss- und Veloverkehrskonzept, 201 9

Gesamtverkeh rskonzept, 2040

1. Priorität haben die öffentlichen Nutzungen
2. Priorität haben private Nutzungen

Anforderungen gem. Stud iena uftra g Rapperswil-Jona "Area I Lido", 2023
Anforderungen Frei- und Hallenbad Lido,2O23
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6,2 Perimeter mit Parzellen
Rot: Kernperimeter Areal Lido
Blau: Erweiterter Betrachtungsperimeter BWZ
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6.3 Orthofoto
Rot: Kernperimeter Areal Lido
Blau: Erweiterter Betrachtungsperimeter BWZ

U
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7.4 Studienauftrag Areal Lido 2023
Situationsplan
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Visualisierung

U

35



I:,i.; ;,i 1 ;i,ti lr;i,:i i - i ti:' l,.l

{-',; r i : t:i t +'i: i c-f i ii 
t.,.t r j i :,-: t ; i, vr,'; I i< I I ri i'1 Cj

Modellfotos

Blick von Westen (Kindezoo) Blick von Süden (See)

r+:r'
.& | r.r.-'

-*.4'. =.1pt.- g'. . rt*rur+eni

tr:
,!: -

I

,y'r
ri--

)

1
#

-*t
tF_

t:
.!l

-,*r':F
**i. l

4 
*;o.Yre'.***t

:

i' 
"1,

;*E.g. '4Y
|*

;T *,
,.t
1Y-

*{ .l:-
-eFits

#F:
"i"-=t:l&

..r4

't{1

*

*i1

s
'q

,1'j 
,+

{'

;!.,
'+

#"9
*iF

:'

i|

+-1-.:-i.E}

d'l'*'

r*.

,#:

f
t+
,r#
$

t* 
_\

,'C_
+l$#

Trffi
Sf't

*-
'ö. I

#t
4ü

,, 1

s].1 l
/di__ l

ih.v

Blick von Norden (Bahn)

:

*
.*
.f

i+

'*'
gi

f

"$i

:FFF

:$'
*' . ,ur

;l +S

*:, gs,
,. 'qr

, 'tr" ,{h
'{6'.;'te;: r!'*

,N
rN

;i i:

{' & ,,. iif &,*'{t: "t: 't
rf,, ,i- Si .ri

Draufsicht (genordet)

*
$* .i{i

Blick von Osten



Rapperswil-Jona
Fachbereich Stadtentwicklu ng

6.5 Masterplan Lido 2015
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Vision

Leitsätse Oberseestrasse

Leitsätse Oberseestrasse Nord

Leitsätse Oberseestrasse Süd

Das Areal Lido mit seinen markanten Freizeitanlagen und offenen Brachen wird von
seiner Randlage zu einem städtebaulich und architektonisch hochwertigen, gut
vernetzten und durchlässigen Zentrum mit vorwiegend öffenflichen Nutzungen
entwickelt.

2

3

Die Oberseestrasse bildet das Rückgrat zwischen dem nördlichen
Stadtraum und dem südlichen Uferbereich.

ln ihrer Bedeutung als Rückgrat und als wichtige Verbindung des euartiers
werden ihr möglichst öffentlichen Nutzungen angegliedert.

Eine markante Allee wertet sie städtebaulich auf. Prägende Strassenbäume
stehen zwischen Trottoir und Strasse. Sie bilden einen Sicherheitsabstand
und visuellen Filter zwischen Fussgängern und Autos.

Die Bauten nördlich der Oberseestrasse gruppieren sich um den Obersee-
Platz mit drei baumbestandenen Platzräumen.

Die im Masterplan angedachten volumetrischen Setzungen sind
veränderbar. Dabei muss die Gesamtwirkung laufend im Fokus bleiben

Die Bebauung und die Grünstrukturen passen sich an den Rändern
derzonengemässen Kömung dervorhandenen resp. möglichen
zukünftigen Bebauungen an.

Ein offener und drei baumbestandene Plätze bilden den öffenflichen,
städtischen Raum. Sie stehen im Wechselspiel mit offenen Freiflächen,
Solitärbäumen, Sichtbezügen und Durchgangswegen.

Die öffentlichen Parkplätze werden nach Möglichkeit durch unterirdische
Parkplätze ersetzt.

Der naturnah gestalteten Ufezone stehen drei städtische plätze um die
Eishockeyhalle gegenüber.

Die Eishockeyhalle bleibt dominant, drei offene Plätze setzen
Freiraumakzente.

Um betriebliche Synergien zu nutzen und möglichst klare Baukörper zu
generieren, wird der Bereich 'Wasser / Eis" verdichtet.

Die Ufeöereiche werden naturnah gestaltet.

Die Allmend wird mit einem tragfähigen Aufbau (Kiesplatz/Schotterrasen)
als flexibel nutzbares Tenain dauerhaft freigehalten.

Das Lido wird bis zum Zürichsee erweitert, die Ufezone wird zum Baden
genutzt und zugleich ökologisch aufgewertet.
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6.6 Richtplan

Kommunaler Richtplon vom 02.04.201 5
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Rlchtplan Rapp€rswll - Jona '!and Ftlr. ioftnndum

S 2 Zentrums- und Mischgebiete sledluns

S 2.6 Arsal ARA / pARA, Obenseestrasse
Aurgangdage
Das Areal zwischen den Stallungen des Kinderzoos und der Überbauung Rietstrasse Ist der Zone für öffentllche
Bauten und Anlagen zugewiesen und wird heute grösstenteils als multifunktioneller Platz zum Parkleren, als
Festplatz oder für den Zirkus Knie genutzt. In den vorhandenen Bauten sind Zwischennutzungen oder solche, die
ausgelagert werden können, untergebracht, Der Boden weist hohe Altlasten auf (ehem. Kerlchtdeponie).
Dle Parkplätze dlenen sowohl den im Lido angeordneten Freizeit- und Sportnutzungen wie auch dem
Stadtzentrum Rapperswil zu Spitzenzeiten oder bei Anlässen unterschiedlichster Art. Aufgrund der
zentrumsnahen und bestmögllch mit dem öV erschlossenen Lage bildet das Gebiet eine strategisch wertvolle
Reserve für heute noch nlcht bekannte Nutzungen mit Zentrumscharakter.

Zlcle
- Offenhalten des Gebietes als strategische Reserve
- Ermögllchen von Zwischennutzungen
- Belbehalten als Festplatz

Konzoptc / Grundlagon Quelelwslas
Zentrumsgürtel Rapperswil
Zentrum Rapperswil
Wirtschaftsstandort
Zuaüändlgkclt (Venraltung RI)
Ressort Präsidiales
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Umsetzung Altlastensanlerung mlttelfristlg
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s3
s 3.6

Wohngebiete '

Umstrukturlerung und Neuveldichtung von Wohngebicten

Siedlung

Aurgangrlagc
is näste6en ierschiedene Gebiete, in denen die bestehende Bausubstanz nicht mehr den heutigen Anforderungen

an Wohnbauten gentJgt. In weiteren Gebieten wurde die ursprünglich gewerbliche Nutzung aufgegeben oder sle

lst auszulagern, Dlese Gebiete stehen vor einer baullchen Umstrukturierung.

Zlslc
- Sledlungsgebiet nach Aussen begrenzen, nach Innen verdichten
- lnnere Verdichtung mlt hoher Qualität anstreben
- Neubauareale qualltativ hochstehend überbauen
- Neubauten gut in die Quartierstruktur einpassen
- hoher Ausbäugrad, urbine Dichte mit hoher Siedlungs-, Freiraum- und ArchlteKurqualität anstreben
- Wohnumfeldqüalitäten verbessern, Qualitäten der inneren Frelräume sichern und ergänzen

KontGpt / Grundlagcn Qucrvetwolrc V 2'3

Wohnstandort
zurtündlgkclt (Ycrwaltuns n )
Stadt Rl, Bau, Verkehr und Umwelt

Rlchtplanbcrchlllcre zu S 9.6

llnrülmnrrlchtlnlrn
Obcrsecgtrrgsg

lltrhm lilltrl3./ Bebllleilä

mltb{ll8Hg Cruürlfdlhnrr
Shdt RlEr*tz dr bcsehütdtfl Bcuruh$ane m$cban

Bebruung und Er*filhsung rttrtlnandor rbcümnpn
Prrtlcrung / Grundnre*np{agd aulhlnander rbrümman
Quarücrdur*khr aullrdrmcn und wdtercntt tlckoln
Umgtüunpmetalhrng ndt hohcr AuhnthllbgudltÜt
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6.7 Zonenplan

I wohnzone w3

I Wohn- Gewerbezone WG3

I Grünzone E (Erholung)

I Zone für öffentliche Bauten und Anlagen oe BA

I lntensiverholungszone lE SA Sportanlagen

U
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6.8 Sondernutzungspläne
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6.9 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen
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6.10 Altlasten
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6.11 Gefahrenkarte
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6.12 Werkleitungen

Genereller Entwösserungsplan vom 20.09.201 2
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6.1 3 Sportstättenplanung Rapperswil-J ona 2022
https://www.rapperswil-jona.ch/sportanl agen/23602

7.2 Der Sport- und Bewegungsraum Rapperswil-Jona

In der Stadt Rapperswil-Jona ist der vereinsorganisierte Sport immer noch sehr dominant. Der Indivi-
dualsport wird jedoch unweigerlich je länger je stärker seinen Platz einnehmen. Das Angebot für den
Individualsport gilt es daher auszubauen. Ein Kernprojekt dazu bildet sicher das Hallen- und Freibad im
Lido.

Der SporL agiert in Rapperswil-Jona in vier elementaren Räumen: der Natur, dem Lido, dem Grünfeld
und den Schulsportanlagen der Stadt resp. öffentlichen Räumen und Plätzen der Stadt, Daneben gibt
es noch einzelne Bereiche wie der See und die Natur im Umfeld der Stadt. Zusammengefasst kann der
Sportraum der Stadt wie folgt dargestellt werden:

) Die Natur als Sportarena zu Wasser und zu Land;

) Die öffentlichen Räume und Schulanlagen mit dem Hallensport, offenen und frei zugänglichen
Sportangeboten;

) Sportareal Lido mit dem Eissport, Schwimmsport und Nautik;

) Sportareal Grünfeld mit dem Rasensport (Fuss- und Faustball), Beachsport und dem Hallensport.

U
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8. TeilbereichsplanungEissport

8.1 Ist-Situation

A: Einschätzung und Beurteilung der Standortsituation

Der aktuelle Standort auf dem Lido-Areal ist sehr gut vom Bahnhof Rapperswil her erschlossen und

u mfasst vielfältige Nutzungen.

- Allmeind u.a. für den Tourneestart Zirkus Knie mit Zusage für eine Stellfläche im Umfang von -
10'000m2 für das Zelt

- Umzug und Neubau BWZ (und allenfalls Kantonsschule)

* Bestehende Nutzung Freibad und Uferzugang

- Hafen Lido mit Bootsankerplätzen und Bootshallen

- Wohnquartier Lido mit Anforderungen an ein emissionsarmes Umfeld

Für das Areal wurde 2015 ein Masterplan verabschiedet, der das Stadion mit Erweiterung durch eine

Trainingshalle und ein Freibad am selben, bisherigen Standort vorsieht'

Im Jahr 2021 wurde ein technischer Bericht zum Stadion Lido durch Benjamin Bührer BBP Ingenieur-
büro AG und dem Architekten studiomatt Attilio Lavezzari erstellt, welcher - bei werterhaltendem Un-

terhalt - von einer Rest-Nutzungsdauer von ca. 15 Jahres ausgeht.

B: Einschätzung zur Instandhaltung und -setzung der Sportanlagen

Heute bestehen im Lido das Stadion der Rapperswil-Jona Lakers und ein offenes Eisfeld, das technisch

und betrieblich mit dem Eisstadion verbunden ist. Das Eisstadion bietet heute nur noch bedingt die

Voraussetzungen für den Profisport, welche notwendig sind, um zukünftig wirtschaftlich wie sportlich
bestehen zu können. Es fehlt eine Trainingshalle für einen ganzjährigen Eissportbetrieb und zusätzli-

che Spiel- und Trainingsmöglichkeiten für den Nachwuchs. Auch aus wirtschaftlicher Sicht fehlt dem

Proficlub die Möglichkeit, seine Einnahmen aus dem Spielbetrieb steigern zu können. Dazu braucht es

vielfältigere Hospitality-Lösungen.

Im Weiteren bildet der Zuschauerraum das grösste Risiko für die Weiterführung des Betriebs, da ver-
schiedene Normen nicht eingehalten werden können. Eine normgerechte Erweiterung am aktuellen
Standort ist aus Platzgründen nicht möglich, weshalb ein neuer Standort gesucht werden muss,

Dadurch kann auch ein unterbruchfreier Betrieb gewährleistet werden.

C: Nutzungsbedürfnisse

Der Hauptnutzer der Eissportanlagen sind die SCRJ Lakers mit ihrer Nachwuchsabteilung. Die Teams

haben zu wenig Eiszeiten, um ihre Bedürfnisse abdecken zu können und hinken beim Trainingsum-
fang der Konkurrenz hinterher. Dieselbe Situation trifft auf den Eiskunstlauf zu'

Daneben bestehen Bedürfnisse der Bevölkerung, inklusive der Schulen, um im Zeitraum von Novem-

ber bis Februar Eislaufen auszuüben und freies Eishockey spielen zu können'
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8.2 soll-situation

Langfristi ge Entwicklungsziele

Entflechtung der Infrastrukturnutzung Leistungssport / öffentlichkeit anstreben
Breitere Angebotsnutzung für Schulen und Öffentlichkeit ermöglichen
Einen Ganzjahresbetrieb Leistungssport (Eiskunstlauf, Eishockey) sicherstellen
Optimale energetische und betriebliche Synergien im Eis- und Wassercluster erreichen
Sicherstellen des Leistungssports mit Halleneis für 6'000 - 8'000 Zuschauer, Gastrokomplex und
Trainingshalle für Leistungssport Eishockey und Eiskunstlauf
Bilden von Partnerschaften mit anderen Standorten für Nachwuchsvereine im Eishockey ermögli-
chen

Möglichkeiten anbieten für Schulsport und offenes Hockeyspiel mit einer fixen / mobilen Eislauf-
fläche für Publikum von November / Dezember bis Februar
Eine polyvalente Zusatznutzung des Eisstadions für Events sicherstellen

Angestrebte Standortplanung

Das Stadion zusammen mit einer Trainingshalle und allenfalls dem Ausseneisfeld benötigt einen
neuen Standort, um einen unterbruchfreien Betrieb zu gewährleisten, Der Flächenbedarf liegt bei ca,
14'000m2 bis 16'000m2.

Es stehen grundsätzlich zwei Möglichkeiten zur Verfügung:

1. Ideal: Standort Lido mit einer Verlagerung weg vom Seeufer hin zum Stadtzentrum / Bahnlinie
(Lido Nord)

2. Eingeschränkt: Standort Grünfeld auf dem Grundstück <<Blumenau>>

Standort Lido

Das schematisch dargestellte Gesamtareal
umfasst:

A: Kanton SG mit BWZ

B: Standort Eisstadion inkl. Trainingshalle
und Ausseneisfeld

C: Entwicklungsareal / Nutzung offen

D: Erweitertes Wassersportzentrum

E: Allmeind u.a. Zirkus Knie

F: Freibad inkl. Liegenflächen und Hallen-
bad

G: Seeufer als Teil der Allmeind
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